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Underm Hals. In .Weizenpach,
In Hinterhals, In Oberhof.
In Haimpachhowe, In Oberreut.
Super .Hohinawe, In foro (Markt St. Gallen).
In der Steinawe, In der Steinawe.

‘ Super Hinterwart, In der Escheinawe,
In ‚Vorwart, Antiquum forum (Altenmarkt).
In der Hinterawe, Extra Louzach.
In Vorawe, Super Louzach,
Im Graben.

Aus diefen zahlreichen Bezeichnungen der börziiglichften Se:
birgshöhen, der Flüffe und Bäche und der bedeutenderen Gegen-
den in dem ausgedehnten Umfange der fogenannten alten Wald-
march (S. Galli in sylva, in Silva nova), welche alle meifteng dem
eilften und fpätefteng dem zwöfften Sahrhunderte angehören, erfieht
man Elar, wie nuch diefer feiner Benennung nach für unbewohnt
und verödet zu haftende Theil der obern Gteiermart frühzeitig fchon
bebaut worden ift, und bewohnt war ®).

Der Kraubatgau, Krabatgau, der iindrimgan, Andrime
thalgan, der Gau des obern Murthals (Pagus Chrowat,
Chrauwati, Crawati, Undrimatala),

Der Krabatgau oder Undrimthalgau bildete dns ganze obere

Murthal mit allen Geitenthälern. Diefer ausgedehnte Gau hatte im
Norden zum Iheil den Leobnercomitat und den Paltengau, einen
Untergau des Ennsthalgaues, — im Werften den Lungauumd im
Süden den Öurkthalgau, den Friefahercomitat, und Zruch-
fentHalgau Karantanieng. Im Dften und Südojten trennte die Kette
der cetifchen Alpen den Krabatgau theil$ vom Rungnu, theilg vom
SHengeftgaue. Seit dem Beginn urkundlicher Nachrichten geben die
Documente und Diplome von Salzburg, Freifingen, St. Lambrecht,
Sor$, Admont und Sefau folgende Topographie des fruchtbaren
Murgaueg:
Acozia. Ainoed (bei Knittelfeld).
S. Agathae ecclesia in Wenge Allransdorf (bei Weißfirchen in

(Schloßfapelle in der Propftei der Gegend von Judenburg).
Zeyring). Arbendorf, Arpindorf (3. 1060

Aichdorf, Eichdorf (Eihdorf am gegen Die Einöde zwilchen Fries
Pölsfluffe in der Pfarre im Bez. fah und Neumarkt gelegen).
Sarrad).

%) Admonter Urbarbud. C. n. 578.
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Arnoltisperch (gegen die Solitu-
dinem Friesach — in der Ein=
öde zwifchen Friefach und Neu:
marft)-.

Balsick Baltsich (fıheint Pöls,

oder Pölshals zu feyn).
S. Benedicti capella (&t. Bes

nediften bei &t. Lorenzen, in
der Pfarre St. Lorenzen undim
Berivfe Serfau gelegen).

Bodepach, Bodpechach.

Breitinuurch.

Briwald (bei Murau und St. Lam:
recht).

Buch, Puoch, Buoch (Buch, Mas

riaeBuch bei und im Bezirke
Judenburg).

Buhela, Puhela.

Buissindorf,

Bukes (Pur, Schloß und Herr:
fohaft an der Mur bei Frojacd)
unterhalb Kati).

Celtwie, Celtwich, Celvie (Zelt:

weg im Bezirke Farrad)).
Ceyrich (Forum) (Zeiring, DO:

berzeiring, St. Nikolaus in
Oberzeiring, Marftfleden),

Chaisersperch (castrum Sais

fersberg — altes Schloß und
Heriichaft zwifchen Kraubath u.
St. Michael an der Liefing).

Chatissa, Chatsa, Chatze, Katse
(castrum — Katfb, Schloß
zwifchen Murau und Froiach im
Bezirke Pur oder Puchs).

Chienainode, Chieneinode — ad
Chrowat de utraqueparteflu-
minis usque ad Retenstein,
und in einer Wrkunde vom S.
1207: juxta descensum flu-
minis Mure exlatere Eppen-
stein usque in Chienainode,
et Predegoi (Gegend Eindd
bei Knittelfeld, Schloß u. Herr-
fchaftz wohl zu unterfcheiden von
der Eindde im Bezirke Lind,
Pfarre St. Safob, zwifchen Neu:
marft und Friefach).

Selb. d. Steiermark. — U. BD,

Chnutelfelde,Chnutelveld (Stadt
Knittelfeld a. d. Mur jwifchen
Kraubath und Judenburg. Schr
wahrfcheinlich hieß diefer uralte
Drt ehemals Undrim, Undri-
ma, yon woher dann das ganze
obere Murthal die Benennung
Undrimatale erhalten hatte).

Chumbenz, Chumpenza, Chu-
benz (Drt und Pfarre Kobenz
bei Knittelfeld, am linfen Mur-
ufer im Bezirke Serfau).

Chueperch (mons vaccarum —
bei Serfau an der Geileralpe,
inter Gradam et Püachschach
situs).

Chrotendorf (bei Judenburg).
Chrawot, Chrowata (villa) Chra-

wat (eccles..S. Georg.) Chrou-
vat. &t. Georgen in Kraus
bath im Bez. Kaifersberg).

Chrump.
Cline (Ölein, Gegend des Ber.

Secau, Pfarre St. Margarethen
bei Knittelfeld).

CGolinoso,
Corozsou (mons).

Cozia (mons),
Gurolton (mons),
Dietrichistorf, Dietrichst. (wahr:

foheinlich Dietersdorf, Gegend
des Bezirkes und Der Pf. Hohnse
dorf bei Judenburg).

Donplachi.
Duchumuzlidorf.
Ebenberg. Ebenburch(bei Brop-

ftei Zeiring und Oberzeiring).
Ekke juxta Obedach (Obdachef,

Sebirgshöhe bei Admontbüchel).
Enzinesdorf, Enzersdorf(in der

Narre Pöls). ;
Eppenstein (Schloßruinen b. Weiß:

firchen bei Judenburg).
Feustritz, Feustriz, Veustr. (flu-

vius et vallis) $eiftrißbad)

im Berirfe Authal und Paradeis

(Feiftrisbadh im Bezirke Ge-

au bei Knittelfeld).

=
I



66

Feustriz (Nemus in — zur Stadt

udenburg gehörig).

Fiustriz (St. Johann der Täu-

fer in der inneren Feiftriß im

Detanate Knittelfeld, Feiftriß

Gut und Gegend bei St. Per

ter im Kammerthale im Bezirke

Nothenfels).

Fitwigesakke (cacumen montis),

Ylachsaha, Flatscach (juxta Mo-

ram. Gegend Flafhachdes der.

Spielberg in Der Pfarre Schön-

berg zwifchen Knittelfeld und Ius

denburg).

Forwiz (Alpengegend bei Sedau,

an der Geileralpe- Curia pas-

cualis Forwiz).

Fraunberg (castrum — Schloß

and Herifchaft am linfen Mur:

ufer bei Unzmarft)-

Frezen, Vrezen (mons pascu-

alisz wahrfcheint. re ffenberg

im Bezivfe Seckau, in der Pf

St. Marein bei Knittelfeld).

Friesach (solitudo — Einöde

im Bezirke Eind, Pfarre St. Ja:

£ob, zwifchen Neumarkt und Dür:

renftein an der Hauptftvaße nach

Kärnten).
Froiach (Frojad, Dit und Br

St. Andrä zu Srojad, im Bes

zivke Puchs, zwifchen Teuffenbac)

und Kati).

Ad Furti (Furth, im Bez. Pas

vadeis bei Judenburg).

Gaevacze (Alpengegend an der Öeis

leralpen)-
Gamner, Decimaein et Obdach,

“  Gamnarwald, Gaemnarwald

(bei Admontbüchel).

Gezendorf (Gögendorf, Gem.

im Bezivke Neifenftein, zwifchen

Zeiring und Judenburg, Pfarre

Pils).
Geula (Gail, St. Peterin der

Bail, Sailgraben, im Ber.

Wafferberg).

Gaeula,(Muvius —— der Galler:

bad):

Glanadorf, Glanasdorf,

Glin (Cline — Glein, Gegend
und Bach im Bez. Sedau, Pf.

St. Margarethen).
Gobernitz, Gowernitz, Gover-

nitz (Goberniß, im Bezirke

Secfau, Pfarre St. Margarethen
bei Knittelfeld).

Goggendorf, juxta pontem S,

Stephani (&t. Stephan ob
Leoben im Bez. Kaifersberg).

Gotestal (Alpengegend zwifchen Se=

au und dem Liefingthale).
Grada, in Undrim influens aqua

(Gradenbacd, im Bez. Serfau,

in der Pfarre Sedau).

Gradna (fluvius).
Chraedniz duae, dextera et lae-

va, Gradniz (Bad) in dem ©e=

birge bei Admontbüchel am Pres

Delberge).
Grasekke (mons — Gegend im

Bezirke Sean, aus welcher der

Mitterbach fließt)-

Gravenstein (wahrfiheint.d. Schloß
Stein bei Teuffenbach).

Gravenwart, a Lavendekk usque

Gravenwart et Scobern (at

den Sudenburger: Alyen).
Grazzlup, ift au) Novum forum

Neumarkt. Castrum in Graz-

lup.

Grazlupp (eastrum — Öraßlab

ehemals Burg und Herifchaft bei

Mariahof im Bezirke ©&t. Lam

dreht, ja die gefammte Gegend

am St. Lambrecht 1230).

Grazlupa, Crazlupa, ecclesia S.

Mariae, et $, Michaelis in

(nach) Steiergarfiner » Urkunden

als gelegen in Carinthia. Ma-
riahof bei ©t. Lambrecht).

Gumalachi,

Gunthartesdorf (in valle Undri-

ma).
Gurzhaim, Gurzham, Gurtzheim

superius, Villa (Rur;heim,

im Bezirke Neifenftein, Pfarre

NR
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Ia der Helle (füdfi) am Noten:
mannertauern, Hölleralpe).

Hessinperg,

Hezindorf (in valle Undrima,

Gegend des Bez. u. der Pfarre
Fohnsporf). Sighart de Hecin-

dorf.

Hohinwart (Gebirgshöhe bei Ads
montbüchel).

Horlachbach (influit in Choed-
driz — Gebirgsbach bei Admont-
büchel).

In Hove (cella S. Mariae et S.

Michaelis in Grazzlupa, ec-
clesia in Hof. Maria:Hof bei
St. Lambredt).

Houaren (juxta Muram),

HWundsdorf (prope Undrin),

Huzenpuhil, Huzenpuchli, Hu-

cenpuhelen (Haugenbücel,

im Beszirfe Secau, und in der

N arre Robeng bei Knittelfeld).
Hyntesdorf sub castro Frauen-

burg (beilinzmarft an der Mur).
Jausdorf(im obern Murthale: De-

cima ad Chaets a Fiustriz de-

orsum usque ad Murprukke

et exin usque ad alpem sur-
sum usque ad Jausdorf, oder:
Pael, Jaistorf et de curia in

YVenge usquein Chienainod),

Ad Inheringun, (an der Inge-
ring, Gegend bei Knittelfeld im
Bez. und in der Pfarre Knit:

telfeld. Sngering in der Gall,

im Bezirfe MWafferberg, und in
der Pfarre St Peter in der Gall.

Ingeringbach im Bez. Spiel-
berg. Ingeringgraben zwis
fihben dem Gail- und Vorwiß-
graben).

Judenburk, Castrum in Juden-
burch. Mercatus Judenburch

(Stadt Judenburg).
Civitas Judenburch.

Karperch (bei Zeiting).
S. Lamberti ecclesia in Sylva,

in comitatu Friesach, in loco
et fundo Carinthiae, &t. Cam-

brecht, Marftflecfen und Bene:

diftiner-Stift, wilden Teuffen-

bach und Neumarft). Auch 1230:

S. Lamberti convent. in Graz-

loup.

Lansdorf (an der Mur bei Katfıh).
De Lapide, Lapis (Gebirgsgegend

in valle Murgestal bei St. Lam

bredt, auch Gravenst, genannt).
S. Laurentii juxta Lista (©t. Co=

venzen unter Knittelfeld).
Lavendekke (&t. Anna in %a-

venteck, im Ber. Aomontbüchel,

in der Pfarre Obdac).
Laznich (Ort und Pfarre St.

Nikolaus zu Laßnik im Bes

zivfe St. Yambrecht. Auch da-

fetbft derCaßnigbach; auc) obe=

re oder kleine Lafnik).
Lebenach, Lebeniach.

Leista (Leistach im Bez. Ges

au, in der Pf. St. Lorenzen).

Liechtenstein (Lichtenft.,Schloß-

ruinen bet Judenburg).

Lind (Schloß und Bezirk Lind

bei Neumarkt).
Linta, Linte, Linthe, Linde, Lin-

tus — locus et ecclesia S. Mar-

tini (Lind, StMartinzutind,

im Bezirke Spielberg bei Knite

telfed).
Listach (Deeima ad Listach a

Summitate Predegoyvers. Go-

vernitz usque ad ulteriores

fines Judinburch). Eeiftadh,
in der Pfarre St. Lorenzen, im

Bezirke Secfau, bei Knittelfeld).
Liutzlingarn (bei Lobming).

Lobnich, Lobenich. Lomnicha,

Lominicha, Kimundi, oder:

Lomnich(rivus Lobnichpach,

obmingbahund Lobming-

graben bei St. Stephan, im

Bezirke Kaifersberg, St. Niko:

Laus in der Lobming).

Lobnich, Lomnich (®rof-

lobming, Schloß, Bezirk und

Ortfehaft. KRleinlobming und

Mitterlobming ebendort).
KR *5
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Longh (ang bei Judenburg).

S,Lorentü ecelesia (St. Lorene

zen unter Knittelfeld, im Bez

Sean).
Totterekke (bei Lobming).

Malmosia (vielleicht in den Mürz

thalgau gehörig, und: Malleis

fen, Ober u. Untermalleis

fen, im Bezirke Hohenwang).

Margestal (vallis, bei ©t. Cam:

drecdt).
S, Mariae ecclesia in loco Fu-

strice (St. Marein bei ©es

Lau im Bezirke Sedau).

S. Mariae ecclesia in Prank

(vielleiht St. Marein beim

Schlofe Prank, im Bezirke

Sefau?).
Mautersdorf (Mauterndorf im

Bez. Neifenftein, Pfarre Pöls).

Meinhalmesdorf, Mainhartsdorf

(Mainhardsdorf, im Bezirke

Kothenfels, in Der Pfarre Ober-

wöls et circa Oberwelz).

Metwedsdorf, in vicinio- castri

Liechtenstein (sielleiht Met-

fhendorf bei Judenburg ?).

Mirotendorf (an der Mur, oder

. im Giefingthale).
Mitterdorf (Mitterdorf, im

Bez. Nothenfels, Pf. St. Peter

am Kammersberge).

Mitterperge, mons vaccarum

-(Mitterberg bei Neumarkt,

ders Mitterbah im Bezirke

Sekau, Pfarre St. Margarer

. then).
Morbrukke, in monte Tauern

(vielleicht Mödernbrüde?).

Mosebach (Moosbad, im Be-

zivfe Zeiting)-

Muera flumen (Murfluß).

Mur, Mure (Mur, im Bezirke

Sekau, Pfarre St. Lorenzen.

Hhbermur, im Bezirke Sedau,

Pfarre St. Margarethen).
Murh (Rudigerus plebanus de

Murh 1210, fheint Murau

zu feyn, Stadt und Schloß an

der obern Mur).

Mulenarisdorf, Mulmaridorf —

(vielleicht Mührdorf, im Bes

zirfe und in der Pfarre Weiß:

fixihen ?).
Müllwald (Sylva contigua dem

Stifte zu Secan).
Muorprukke (a Veustritz  us-

que ad — Murbrücde bei

Katich).
Muschniz. In der Muschniz (ne-

mus — zu Qudenburg gehörig;

vielleicht Mufching in der Pf.

St. Peter bei Judenburg?).

Nagelbach (füdlic) am Notenmans

nertauern).
Niwendorf,

Novum forum prope Grazzlup

Neumarkt, Marktflecfen zwis

fehen Unzmarkt und Friefach)

auch Grazlup genannt.

Obedach, Obdacum, capella S.

Egidii(Obdadb, Marftfleen bei

Armontbüchel).
Oberwels (Oberwels, im Bes

zivke Nothenfels).

OÖffenberch (Offenburg, Schloß-

ruinen bei Kurzheim bei Pöls).

S, Oswaldi parochia in Cirico

(St. Oswald bei Propftei Zei-

ring und in Diefem Bezirke).

Paierdorf, juxta Chatse (Baier-

dorf, Schlofruinen bei St. Per

ter am Kammerberge, im Bez

Murau, Pfarre Nanten).

Poels, Polissa, Pelse, Pels, Pa-

rochia S. Mariae (Marta am

Moos zu Pöls, Pfarre und Drt

am Pötsfluffe, im Ber. Reifen

ftein).
Ad Pelissam, Pelse, flumen —

Pelshalse (Gegend bei Pöls,

u. Vebergangshöhe in das Murs

thal)»
Perendorf (praedium, nördl. von

Anzmarkt an der Mur).

Perntal (bei Obdad)).
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Perchach (Berhau, zwilchen

Scheifling und Neumarkt, im

Bezirfe Neumarkt).
Peterndorf, Peterstorf (Peters:

dorf, im Bezirke Wothenfels und
in der Pfarre St. Peter).

Ecelesia $, Petri sita supra Ju-

denwurch prope fluvium Mou-

ram (St. Peter bei Judenburg).
Phansdorf, Vansdorf ( Schtoß-

ruinen und Pfarrort St. Rus
pert in Fohnsporf bei Juden-
burg).

Pischoffisberg (an der obern Mur
— wahrfcheintich Bifchofsfeld

im Bezirke Secfau). \
Podinanniz,
Polan (PBöllau bei Neumarkt) und

im Thale der Wels.
Pons Mure (zwifchen Kaifersberg

und St. Stephan).
Pouminunchirichum in Undri-

matale, Boumchirche (Baumes
firchen, Gegend im Bezirke und
in der Pfarre MWeißfirchen bei
Judenburg).

Prank (praedium, Schloß Prant
bei ©t. Marein).

Pouzzendorf (Baufendorf im Be=
zirfe Spielberg, im der Pfarre
Lind, bei Knittelfeld).

Praitenfurte, Praitenvurte (im
Welsthale).

Predegoy alpis, Solitudo (Pre:
dDegoi ift ein Alpengebirg bei
Sean). Groß und Kleinpres
thalgraben find Seitenthäler bei
Obdadı.

Preduolalpis, Predel (Brethal
ift eine Gegend des Bez. Lind,

in der Pfarre St. Veit). Der
große Predel — Gränzgebirg
des Judenburgerfreifes gegen
Kärnten, und Alpengegend bei
Admontbüchel.

Presnitz (Provincia).
Puochschachen , Puochschach

(ift eine Gegend zwifchen Seckau

und tem Ciefingthale — und
Gemeinde im ‚Bezirfe Sedau

Buhfhaden).

Pux, Puochskeho, Bukes, Buch-

se (Buche, Schloß und Bezirk

an der Mur, zwifchen Katfch und

Unzmarft).
Raeusnitz, Forestum prope Ju-

denburch.

Rammstein (am Rotenmanner=

tauern füdlich).
Ratenberg, Raetenberg, Ratten-

berch (Rattenberg, Gegend

des Bezirkes Barrach, in der

Narre Fohnsdorf).
In Rayswege, Rauswege (alte

Straße über Sallegg und das

Gebirge nach) Weißkirchen).
Ricindorf, Ritzendorf (Rißen-

Dorf, in der Pfarre St. Loren=

zen, zwifchen Kraubath und Knit-

telfeld).

Rifenstein, Beyfenstein (Nei-

fenftein, Schloß und Bezirk

im Pölferthale bei Pöls).
Rotenslayf, alpis (eine Alpenges

gend an den Gailergebirgen).
Rousniz (Nafnis, in der Pfarre

Kobenz)-
Rute (praedium in valle Graz-

lup).
Saurau, Saurow (Sauran, Rui-

nen eines Schloffes zwiichen Murs

van und Teuffenbach).
Saze,
Scachen, super Taurum mon-

tem (Gegend am Notenmanners

tauern).

Scakendorf, Schakendorf (&a-

hendorf, in der Pfarre Lind,

im Bez. Spielberg bei Knittel=

feld.
Scobern, alpis ad Eppinstein

(Schoberalpe bei Obdac) und

Eypenftein),
Sconenwisen (Alpengegend bei

Aomontbüchel).
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Schallun (Ruinen eines Schloffes

bei Puh).
Scheiben ecclesia $. Joannis in

(Gegend des Bezirkes Frauen-

berg bei Unzmarft: St. Johann
in der Scheiben).

Scratpach (Bad) Schirniz, Sum-

mitas montium, Alpenhöhe bei

Admontbüchel, in der Gegend
von Gamnar u. Admontbüchel).

Schönberch (ecclesia in, Sco-

nenberc, Ort und Pfarre St.

Stephan in Schönberg, im

Bezirke Spielberg).
Seccowe, Seceovia, Sekowa (& ez

fan, ehemals Ganonikferftift,

nun Herifchaft und Bezirk zwis

fhen ISudenburg und Kraubath

am linken Ufer der Mur, an

den Gaileralpen).
Seetal (Seethal in der St. Ste:

phaner Lobming, und Seethal-

alpe im Granißgraben bei Ob»
Dach).

Seealb, alpis super Judenburch
situata (Seethaleralpe).

Semita pascualis (Viehfteig).
Sirniz major et minor (in den

Gebirgen bei Admontbüchel),
Sitwigesekke (cacumen montis,

eine Bergfpige an der Gailer-

alye).
Slifgrueben (prope Undring).

Solitudo Friesach (Eindde im

Bezirke Lind, in der Pfarre St.

Sakob, zwifchen Neumarkt umd

Friefah, an der Hauptflraße
nad) Kärnten).

$. Stephani ecclesia et paro-

chia ad Chrowat (&t. Stephan

im Bezirke Kaifersberg).
Spilbergh (Spielberg, Schloß

u. Bezirk, nordweftlich von Kite

telfeld).
Stainee (alpis, Alyengegeud bei

Secfau, an der Gaileralye).

Stein, de Lapide (Ruinen des

Schloffes Stein, Grafen

fein? bei Tenftenbacdh).

Stretwich, Stretbich (Strett-
weg, Gegend des Bezirkes und
der Pfarre Judenburg).

Suarzdorf,
Sublich, Suvelich, Scheuflich

(ecclesia 8. Thomae in — im
Voz. Franenburg, zwifchen Teufz
fenbach und Unzmarft, Ort St.

Shomas in Scheifling).
Swalbental (Alpengegend der Se:

cfauergebirge).
Swarzenbach (Schwarzenbad,

bei St. Lambrecht und Teufen

bad) im Bezirke St. Lambredt.
Auch find Schwarzenbach Gegenz

den bei Obdah u MWeißfirchen).

Tallheim (Thalheim, im Ber.
Neifenftein, in der Pfarre Völs).

Tan, Tanna, Tann (Fan, Tann,

Than — Schloß wilchen Knit-

teffeld und Weißkirchen, im Bes

zirke Authal, in der Pfarre Weiße
firchen).

Tesenhut? alpis (wahrfcheintich die

Gebirgsgegend zwilchen Steiers

warf und Kärnten in der Turs

ra „&ifenhut'“),
Teufental(Tiefenthal, bei Bret-

ftein, im Bez. Zeiring und Als

pengegend bei Secfau an der Öai-
leralpe).

T'heodosia aqua (Tejabach und
Tejagraben im Bez. St. Cams
breit).

Tomtal (Alyengeg. and.®aileralp.).

Tiufinpach, Teuffenbach, 'Tuif-

fenbach (Teuffenbad, ©&t.

Margarethen in Teuffenbach, im

Bezirke Buchs. Auch Schloßruis
nen Alttenffenbach).

Trigowle,seu\Vachersperc(®al-
dungen bei Sedau an der Gai-
leralpe).

Umgantesdorf prope Muram

(wahrfeheint. Ingendorf, Ges

meinde des Ber. Serfau).
Tuedinge aqua (Bach) an den Ges

birgen um Secau an der Önilers
alpe).
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Undrim, Undrima Vallis, Un-

dring, Undrimtal (vorzüglich

die Gegend des fogenannten Murs

dodens, zwifchen ©t. Lorenzen u.

Audenburg. Ingering ift eine

Gegend in der Pfarre Knittel-

feld, und in der Gall, Inge:

ringgraben if zwifchen dent

Sailer- und Vorwiggraben).

Undrima, ad Undrimam(3. 861)

ad Inmeringun ($. 950) am-

nis Undrimtal (Ingeringbad)

im Bezirfe Spielberg).

Undring. Ainoede et Undring

(bei Knittelfeld) ').
Vanstorf villa (Ortichaft Fodn3-

dorf bei Judenburg).
Veustrize (Feiftriß bei Suden-

burg, oder bei St. Lorenzen, oder

bei St. Peter im Kammerthale),

Vischarn (bei Knittelfeld).
Vrezen (Frezen).

Vurte (Furth, Gegend bei Ju=

denburg am Mößnigbache im Dez.

Paradeis).
Waldelrsdorf (Waltfersdorf

bei und in der Pfarre Juden-

burg).
Waltersdorf, Walterstorf, — us-

que ad flumen Pelse (Gebirgs=

gegend im Pölferthale),
Wargust, a Suarzenbach usque

ad alpes; et ad ortum Laz-

nich (Alpengegend um St. Lan

brecht im Thejathale bis zur Lap-

nigquelle).
Wazzerberch, fpäter Seecoburch

genannt (Hueba quaedam cir-

ca castrum Seccoburch sita,

 

1) Von bdiefen
Gegend des

gen, und der ganze Gau felbft fo

führen die älteften falzburgifchen Diplome
daß man die Gegendner folhen Reihenfolge auf,

Benennungen  fcheint der Name undrimthal auf

Murbodens von &t. Lorenzen bis Sudenburg hinauf übergans

qui locus antea Wazzerberch

vocabatur — Wafferberg,

Schloß und Bez. an der Gail,

oder an dem Gailbache bei Knits

telfeld).

WVeissenkirchen,, Weizzenkir-

chen, Wizanchiricha ecelesia

ad(Weißkirhen, Marktflecken

und Pfarrort bei Sudenburg).

Weliza, Welze, Welse, Velze

(Dberwöls, Städtchen im Bez.

Rothenfels. St. Marimiltan in

Niederwöls, im Bez. Puchs).

VVelmerdorf, Welmarisd,, Wul-

marisd., Wolmuetstorf (Wöls

mersdorfim Bez. und in der

Pfarre Judenburg).
Wenge, ultra 'T’aurum montem

villa (St. Agatha in Weng, das

heutige Schloß Propftei Zeiring).

Ad Wengenultra flumen Pel-

se (Bölsftuß). Curia dieta

Wenge ad montem Zairich,

Ecclesia in Wenge, ultra flu-

vium Pelse, 5

WVildense lacus (auf den Gebir-

gen bei Admontbüdhel).
Wigentesdorf(Weigantalpe ift

in Bretftein. Diefer Ort ift viel-

Yeicht an der obern Mur gegen

St. Lambrecht hin zu fuchen?).
Winchel in monte Tauern (am

Notenmannertauern).

Winden, Wineden sub Tauro

inferiore (Oberwinden und

Alnterwinden, Gegenden an

der füdlichen Seite des Noten=

mannertauern im Bez Propftei

Zeiring)-

die ganze

benannt worden zu feyn. ueberhaupt

die erzftiftifchen Befisungen ın eis

Undrima nirgend anders=

wohin, ald auf den Murboden der obern Steiermark verlegen kann, wie im

Zahre 861: ad Friesach, ad Grazulpam,

ad Undrimam, ad Lisstinicham, ad Prukkam;
ad Pelissam, ad Chumpenzam,

— und ebenfo im Sahre

890: Suvavia, Anhang, p. 95. 115.
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Winchlarn (im Thale der Wels). Zurie, Zurce, Ceyrich (Marft:

Wolvolstorf, flecfen St. Nikolaus in Zeiring).
Wolfgrueben(Gegendam&obz Zyrich mons, aud) Oberzeiring

mingbache). genannt (auch) noch Propftei Zeis
Zellnik vallis (Zellinggraben, ring, Schloß und Bezirk füdlich

Seitenthal des Feiftrigthales ober som Markte Oberzeiringz Tonft
Kraubath). auch genannt Weng, St. Agar

Zettwich (Zeltweg) Celtwic thba in Weng).
(im Bezirke Farradh). Zwedlobrado (Vertex montis),

Zozzen mons (Gebivgsgegend bei Zweklopruc kolpru (mons; viel:
Admontbüchel. Sylvaad Lavant leicht die Zwicklalpe und der
et Scoberondicta supra Zoz- Zwiclwald im Sesnachgraben,
zen sita et versus castrum ein Seitengraben des obern Mur-
Eppinstein), thales).

Zurdoh,

Don Önugrafen diefes uralten, fehr benöfferten Gnueg Eennen

ir urkundlich folgende: Graf Luitpert $. 9305 die Grafen Nod-
perth, Reginker, Diotmar und Sigibald, bis um dns Sahr 954, 960,
979 der Graf Hartwich oder Hartung, welcher mit dem befonderen
Zunamen: Waldpot, Waldpodo erfcheint; im Sahre 993 den Gra-
fen Digarz um die Sahre 1904 und 1097 die Grafen Aldero oder
Adaldero von Miürzthal und Eppenftein; endlich zwifchen den Sah-
ren 1006 und 1041 den Örafen Sigihard, wahrfcheinlich eine und
diefelde Perfon mit Gighard, dem Vogt zu Freifingen, aus dem
Stamme der traungauifchen Grafen von Leoben Y), in Admon-
terfanlbüchern Graf Dudaffchatch zu Ende des eifften Sahrhunderts.

Der Ennsthalgan mit dem Paltengaue und Saizar
Wald. (Pagus Enstal, Pagus Ensitala. Pagus Palta.

Paltental), „Die Sraffhaft des Enfal«“

Diefer nördlichite Gau des Steireroberlandeg gränste im We-
ften an den Pongau und zum Theite auch an den Lungau; füd-
Yich trennte ihn de lange Kette der tauriszifcehen Tauern vom Lun-
gaue und vom Krabat oder Undrimthalgaue; öftlich hatte er zum
Theil den Leobengau, zum Theil dns weite Land der chedem foge-
nannten Waldmarch, von den Quellen der Mürz big zur Enns

herzu; und im Norden Ing der Traungau, von welchem ihn eine

+) Zuvavia, Anhang. p. 95. 114— 115. 126. 166. 254. 255. -- Dipl. sacr.
Due. Styr. I. 5. 6. %. IM. 175. — Pez, Anecd. VI. 402. — Meichel,
T, 1, P. I. 206. 503.:— Mon. Boic. IM. 557. Kurze Beitr, II. 491.
Die Saalbüder von St. Lambrecht, Admont, Sedau und Göf,


